
STERTENBRINK, Rudol£: In Bildern un Beispielen. Exemplarische lexte Z Besin-
nNnung Uun! Verkündigung. 1976 223 S, K 24,80; 1977 256 sl k:

ZO /DD Freiburg: Verlag Herder.
Zeugnisse authentis:  er Erfahrungen 1n e1INer adäquaten sprachli  n Mitteilungsform,
konnte INa Liıteratur umschreiben. Von SO1C e1INer Aussage her wWwIrd verständlich,
heutige Verkündigung 1 besonderen Maße au{i lLiıterarische exie ZUurücKgreilt,
innerhal der Verkündigung dem Narratıven e1Ne große Bedeutung zukommt. Der SPTraCh-
lıch vermiıttielie Erfahrungen csollen dem Hörer Identifikationsangebote gemacht werden,
sich mıit seinen eligenen Lebenserfahrungen 1n das Verkündigungsgeschehen einzubringen.
In diesem Zusammenhang konnen ann auch die biblischen lexte intensiver als dQuSs dem
Glauben gedeutete Lebenserfahrungen 1rksam werden. Diese Überlegungen en 1n den
letzten Jahren eine VO  - VerOifentlichungen hervorgebracht, die auf verschiedene Weise
dem narratıven Element 1n der erkünd1gung dienen wollen Hierher gehören auch die Del-
den vorliıegenden an VO. Stertenbrink. Auslösefun  on ın der 11iefenschich des
Menschen kommen ın besonderer Weise e1INerTr bildhaften prache Z  n weil ler VOL em
der Symbolcharakter der Sprache wirksam WITrd. Exemplarische Lebenssituationen, die 1n
Dbıldhafter Sprache vermittelt werden, achen den Horer dementsprechen uch „nhörberei

Tfäahrt, daß ler selbst „ Dpiel” ist.

Neunzig exemplarische Lebenssituationen werden 1n den beilden Banden QusSs einem lıtera-
rıschen eilspie heraus gedeute un abschließend Ur einen entsprechenden Bibeltext
zusammen({fassend Q us dem Glauben heraus „ausgesag  L
1Ne VO. Literatur ist C Autor ler eingebrach worden. SO sind für den Verkündiger
sehr anregende Bücher entstanden, die Uurcl E1n el an umifassendes Stellenregister
der biblischen lexte SOWI1Ie durch eın Sachregister auch rauchbare ArTbeitsbucher S1iNd.
sollte INa  - sich auch der elahren olcher eröffentlichungen bewußt SeIN. e  er, der ler
11ULI sogenannte „Aufhänger“ der die I1heologie schmacı  aft machende und entilastende
„Geschichten“ sucht, jeder, der Literatur DNUT als Steinbruch für Beisplelgeschichten verste.
un: benutzt, der den Iruck  aren Ansatz TÜr die Verkündigung 1 Narrativen VOllıg
miıßverstanden. Vor dieser Gefahr muß eute wlieder eindringlich gewarnt werden. KSs ware
schade, WEeNn o} Tauchbare: ücher, W1e die ler vorliegenden, einer L1LULI noch Geschich-
ten erzanlenden Verkündigung OTrSChHu leisteten Jockwig

lex WICHELHAUS, Manfred: Ostern In Bildern, Reden, Kıten, Geschichten
und Gesängen. Zürich, Einsiedeln, öln 1979 Benziger Verlag. 239 , Kt.; 29,80
Planung un Realisierung des vorliegenden er VO  - der Absiıcht agen, der
kulturellen Vielgestaltigkeit VO COstern nachzugehen, „den Zeichen und Bildern, Worten
un Wirkungen, die den INn VO  n Ostern ausdrücken sollen“ (Vorwort). SO ist e1n unkon-
ventionelles „UOsterbuch“ entstanden, 1n dem Aspekte beleuchtet werden, Clie sonst aum
ea  ung finden.

werden die spezifis  en ildzeichen, die 1n fünf Auferstehungsdarstellungen aQus der
Zeit VO' 12 bis ahrhundert benutzt worden sind, erläutert, ferner wird der eZug der
Osterbildpostkarte UOsterei und Osterhase aufgezeigt. uberdem werden die 1n der
Osterfeier entihaltenen Zeichen entziffert, die 1n ihnen verm1tltelie ots des STIeTr-
festes Theben. Darüber hinaus Iinden S1CH Kkommentare der UOstergeschichte des
Johannes- un des Matthäusevangeliums SOWI1e eın „Kurzes Motivregister christlicher sier-
gesänge“, Ein welılterer Auisatz lst der „Politisierung der UOsterverkündigung 1M neueren
Protestantismus“ gewidme
Die Herausgeber schreiben 1mMm Vorwort „Unsere TDelten en die Praxis 1mM inn: die
Praxis derer, die Ostern Z Feiern geworben werden, die Praxis derer, die dieses Fest der
Feste für TI1sten alle Te wilieder vorbereiten und gestalten, und die Praxıs derer, die
wıe die Jüdischen ater Pessachabend der nachfolgenden Generation mitteilen wollen,

diese ac| Uun! dieser Tag anders S1INd als andere Tage un! Nächte Allerdings ist
MI1r bei der uUr'!  S1' des Buchs der Ertrag der Ausführungen TUr die Praxıis n1ıCH recht klar
geworden. Mag se1ln, daß zahlreiche Leser aufgrun ihrer Kenntnisse der ihrer Interessen
mehr Gewinn erzielen sofern s1ie sich 1n der achsprache der em10{11. auskennen DZW.
eın linguistis: Worterbuch ZUT and en Schmitz
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